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Karlsrilikr Zeitiiji .

Montag , 21 . September .

SS8 . Expedition : Karl -Friedrichs- Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werdenVorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post hn Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgrrgebühr eingerechnet , S M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 S 1.

Nichtamtlicher Thril .
Karlsruhe , den 21 . September .

Am Freitag ist das italienische Mittelmeergeschwader ,aus vier Panzerschiffen bestehend , in Salonichi vor
Anker gegangen . Am ersten Tag seiner Anwesenheit in
Salonichi soll das Geschwader Veranlassung zu einem
Zwischenfall gegeben haben , über den der „Temps " vor¬
gestern berichtete . Wir haben diese Meldung des „Temps "
bereits wiedergegeben ; sie beschuldigte den Kommandanten
des italienischen Geschwaders , daß er bei der Einfahrt
des französischen Dampfers „Amerique " in den Hafen
von Salonichi die Salutschüsse des französischen Schiffes
unerwidert gelassen habe , und fügte hinzu , der Vorfall
sei zur Kcnntniß der französischen Botschaft in Konstan¬
tinopel gebracht worden . Selbst wenn der Vorfall sich
wirklich so abgespielt haben sollte , wie der „ Temps " er¬
zählt , würde er zu diplomatischen Schritten zwischen der
französischen und der italienischen Regierung keine Ver¬
anlassung bieten ; mit Bezug auf die Nachricht des
„ Temps " läßt die französische Regierung nämlich den
Pariser Blättern durch oie „ Agence Havas " die Er¬
klärung zustellen : „ die aus Salonichi gemeldete Salut¬
verweigerung der italienischen Schiffe werde keinerlei
diplomatischen Schriftwechsel herbeiführen , da es Kriegs¬
schiffen allerdings freistehe , die Salutschüsse von Handels¬
schiffen zu erwidern oder nicht .

" In Rom glaubt manaber den Bericht des „Temps " überhaupt nicht . Nacheiner Depesche aus Rom meldet die „ Agenzia Stefani " ,die Nachricht , daß das italienische Geschwader in
Salonichi die Salutschüsse des französischen Dampfers
„ Amerique " nicht erwidert habe , finde bei der Regierungkeinen Glauben . Im Gegentheil seien Nachrichten ein¬
getroffen , nach welchen noch jüngst zwischen Offizierender französischen und italienischen Schiffe gegenseitige
Höflichkeitsbezeugungen stattfanden und der Komman¬
dant des französischen Kreuzers „Tronde " sei zum Diner
an Bord eines italienischen Schiffes geladen worden .
Wahrscheinlich wird die Sache also eine befriedigende
Aufklärung finden . _

Deutschland .
* Berlin , 21 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Nachmittag aus Langensalza auf Schloß Wilhelms¬
höhe eingetroffen . Der erlauchte Monarch wurde in Wil¬
helmshöhe von Ihrer Majestät der Kaiserin und seinen
Kindern am Bahnhof empfangen .— Der bisherige deutsche Konsul in Kiew , Raffauf ,der seit mehreren Monaten im Auswärtigen Amt beschäf¬
tigt wurde , ist zum Konsul in Galatz in Rumänien er¬
nannt . Diese Ernennung wird von der „ Kreuzzeitung "
als eine bemerkenswerthe Aeaderung bezeichnet . That -
sächlich wurde das Konsulat in Galatz seit einer Reihevon Jahren von einem subalternen Beamten verwaltet ;
formell war es dem Konsul in Sofia , Legationsrath
Freiherrn v . Wangenheim , unterstellt . Nun ist auch
äußerlich eine Trennung eingetreten ; auch Galatz erhält
jetzt in einem erfahrenen älteren Konsularbeamten einen
neuen Leiter . Offenbar hängt das , wie das genannteBlatt annimmt , zusammen mit wirthschaftlichen Erschei¬
nungen ; amtlicherseits sei man zu anderen Anschauungenüber die Bedeutung jenes Ortes an der Donau gelangt ,bis wohin die Dampfer der Hamburgischen Levante -
Linie gehen.

— Die „Agence Havas " widerspricht einer Mitthei¬
lung des „Memorial Diplomatique " , nach welcher Eng¬land den Mächten vorgeschlagen habe , an China eine
gemeinsame Kriegserklärung zu übersenden . Diese Nach¬
richt entspreche nicht der Wirklichkeit . Die Erklärungen
Frankreichs wie Englands seien gleicherweise derartig
abgefaßt , daß sie bei den Chinesen keinen Zweifel lassenkönnten über die äußersten Schritte der Mächte , falls
nicht schleunige Genuzthuung gegeben uud energische
Maßnahmen ergriffen würden . Man müsse daher vorab
die Wirkung dieser Note abwarten , bevor an eine Lösung
zu denke » sei, wie sie durch das „Memorial Diploma¬
tique " angekündigt werde .

Stuttgart , 19 . Sept . Seine Majestät der König
reiste heute von Friedrichshafen nach dem Jagdschloß
Bebenhausen ab , wo Allerhöchstderselbe einige Zeit in
aller Ruhe zubringen will .

Oeftrrrrich -Wngarn .
Wien , 19 . Sept . Die nächste Session des Reichs¬

raths wird zu Anfang Oktober , wahrscheinlich zwischendem 6 . und 9 . Oktober , eröffnet werden . Gleich nachder Eröffnung wird der Finanzminister das Budget für1892 vorlegen . In dem ersten Sitzungsabschnitte , welchermit den Weihnachtsferien abschließt , dürften nur zwei
Vorlagen aus dem Handelsministerium , nämlich diejenige

wegen Subventionirung der Donau - Dampfschifffahrts -
Gesellschaft durch den Staat und jene über die Verstaat¬
lichung der Karl -Ludwig -Bahn , den Gegenstand der Ver¬
handlungen des Reichsraths bilden . Die erstere Vorlage
ist bereits eingebracht und ihre Vorberathung so weit
gediehen , daß sie vom Ausschüsse erledigt und an das
Plenum geleitet werden kann . Der Gesetzentwurf betr .die Erwerbung der Karl -Ludwig - Bahn durch den Staat
wird alsbald nach dem Wiederbeginn des Neichsraths
vorgelegt werden . Nach den Weihnachtsferien werden ,wie das „ Fremdenblatt " vermuthet , die im Laufe des
heurigen Jahres abgeschlossenen Handelsverträge dem
Parlamente unterbreitet werden .

Italien .
Rom , 19 . Sept . Am nächsten Dienstag findet unter

Theilnahme aller Mitglieder des Kabinets ein außer¬
ordentlicher Ministerrath statt ; in demselben wird der
Minister des Königl . Schatzes seinen Finanzplan vor¬
legen und die Finanzvorlage festgestellt werden , welchedem Parlamente bei der Eröffnung der Kammern vorzu¬
legen ist . Drei Wochen später wird der MinisterpräsidentRudini seine Programmrede in Mailand halten . AuchRudini 's Amtsvorgänger . Crispi , beabsichtigt vor dem
Zusammentritte der Kammern eine politische Rede zu
halten , um seine Anschauungen über die Lage und über
die Aufgaben der Regierung auszusprechen ; er ist von
der Demokratischen Gesellschaft in Palermo ersucht worden ,dort , in seinem alten Wahlkreise , zu reden , und hat diese
Einladung angenommen . Die Reden der beiden Staats¬
männer werden jedenfalls eine Klärung der parlamentari¬
schen Lage herbeiführen . — Der Papst empfing heute2 000 französische Pilger . Es zeugt für das Wohlbefindendes Papstes , daß er seine Antwort auf die vom Erz¬
bischof von Rheims verlesene Adresse, obgleich sie 25 Mi¬
nuten währte , aufrecht stehend verlas . Dadurch sind die
Nachrichten , welche den Gesundheitszustand des Papstesals einen unbefriedigenden bezeichneten , wohl widerlegt .

FrsnkreilL .
Paris , 19 . Sept . Präsident Carnot ist aus dem

Manövergebiete wieder in Fontainebleau eingetroffen . Ge¬
neral Galliffet erholt sich von den Anstrengungen der
Manöverzeit auf englischem Boden ; er hat sich in der
vergangenen Nacht in Calais nach London eingeschifft .
In ihren Rückblicken auf die nun abgeschlossenen Manöver
legen die französischen Blätter besonderes Gewicht aufdie Operationen der Ost - und der Westarmee gegeneinander . Diese Operationen werden trotz ihrer mannig¬
fachen Mängel als die Quelle werthvoller Lektionen be¬
zeichnet. Ein technisches Blatt , „ Le Progres militaire " ,bemerkt , daß Fehler im Einzelnen den General Herzogvon Auerstacdt nicht verhinderten , vollgültiges Zeugniß
für die hervorragendsten militärischen Eigenschaften abzu¬
legen . lieber den Kommandirenden der Westarmee fällt
dasselbe Organ ein sehr günstiges Urtheil . „ General
Galliffet, " heißt es in dieser Hinsicht , „hat sich in gleicher
Weise in seiner Rolle als Armeekommandant bewährt .Er ist nicht blos der unerschrockene Draufgänger ( I ' iutre -
Me sabrour ) , sondern er ist auch ein General , der
ebenso viel Umsicht wie Elan besitzt .

" Die französischenBlätter können jedoch nicht umhin , zugleich einige der
erwähnten Fehler hervorzuheben . Mit Beziehung aufeinen Jnfanterieangriff des 8 . Armeecorps wird betont ,daß er an die Charge der englischen Kavallerie bei
Balaclava erinnert habe , von der mit Recht gesagt wurde :
„Es ist großartig , aber es ist nicht der Krieg .

" Nicht
ohne Ironie heißt es in diesem Zusammenhänge : „Was
den General de Galliffet betrifft , der , umgeben von seinem
Generalstab , alles dies stoisch betrachtete , so wußten wir
nicht , was er denken mochte. Wir erreichten es aber
ohne Mühe , als wir sahen , daß er davon Abstand nahm ,die bis dahin so sorgfältig in der Reserve gehaltenen
Regimenter interveniren zu lassen . Offenbar sagte er
sich, daß nichts zu thun wäre gegenüber einer derartigen
Verachtung des Todes und der Wahrscheinlichkeit . " Im
Ganzen scheint man jedoch mit den Ergebnissen der
Manöver zufrieden zu sein . Gern nehmen wir Notizvon einem Berichte des Pariser Korrespondenten der
„Nationalzeilung "

, welcher sagt , die von den Manövern
zurückgekehrten Militärattaches ^ rühmten einstimmig die
liebenswürdige Bewirthung , welche ihnen während der
Theilnahme an den Manövern bereitet wurde , sowie die
Aufmerksamkeit , womit die ihnen beigegebenen Offiziere ,Graf Saucy , Graf Cholet und Lieutenant Carnot , Letztererein Sohn des Präsidenten der Republik , ihrer Aufgabe
entsprachen . Die deutschen Offiziere , Rittmeister v . Funckeund Hauptmann Baron v . Sueßkind , sprächen auch mit
der größten Anerkennung von der ruhigen , sympathischen
Haltung der Bevölkerung . Nirgends ereignete sich der
geringste Zwischenfall , nirgends erfolgte gegen irgend

Jemand eine feindliche Aeußerung oder gar eine Mani¬
festation . Hinsichtlich des Verlaufes der Manöver lautedas einstimmige Urtheil dahin , daß bezüglich der Beweg¬lichkeit, der Marschleistungen , der Strapazenertrwgung die
französische Armee vorzüglich sei und in jeder Hinsichtden Vergleich mit irgend einer anderen Armee nicht zuscheuen brauche .

Nutzland.
St . Petersburg , 19 . Sept . Für das Gouvernement

Simlnrsk ist ein Verbot der Haferausfuhr erlassenworden ; die Petersburger Blätter , welche diese Meldungbringen , fügen derselben hinzu, daß ein allgemeines Ver¬bot der Haferausfuhr nicht erfolgt ist. Der heilige Synodhat wegen der Sammlung von Gaben für die Noth -
leidenden und in Betreff der Vertheilung dieser Gaben
nähere Bestimmungen erlassen . Die Unterstützungen sollenan alle Nothleidcnden ohne Unterschied der Konfessionvertheilt werden , in der Regel soll jedoch die Unter¬
stützung durch Verabreichung von Nahrungsmitteln undnur in dringenden Fällen durch Geld erfolgen . Die
Unterstützungskomitös haben dem Synod über ihre Wirk¬
samkeit sowie über den Eingang der Spenden Berichtzu erstatten . Das Gouvernement Saratow , in welchemzahlreiche Deutsche angesiedelt sind , ist ebenfalls von der
Mißernte betroffen worden .

Amerika .
New - Uork , 20 . Sept . Nach übereinstimmenden Mel¬

dungen des „ Reuter '
fchen Bureau " aus Buenos Ayresund des „ New -Aork Herald " aus Valparaiso tödtete sichBalmaceda gestern früh um 8 »/z Uhr auf der Argen¬tinischen Gesandtschaft in Santiago durch einen Revolver¬

schuß . Die Nachricht hat in Valparaiso große Bewe¬
gung hervorgerufen . Der „New - York Herald " meldet
ferner aus Valparaiso vom 19. ds ., Balmaceda habe am29 . August Santiago in der Hoffnung , aus Chile ent¬kommen zu können , verlassen . Da er jedoch alle Wegebewacht gefunden habe , sei er am 2 . September nachSantiago zurückgekehrt und habe seitdem sich daselbst inder argentinischen Gesandtschaft verborgen gehalten . Vondem von Balmaceda verübten Selbstmord habe der ar¬gentinische Gesandte , Uriburu , die Junta sofort in Kennt¬niß gesetzt, welche eine Kommission zur Besichtigung der
Leiche Balmaceda 's und zur Aufnahme des Protokollsnach dem Thatorte entsandte . In einem Briefe anseine Mutter betont Balmaceda , er habe in dem Bewußt¬sein gehandelt , daß das Recht auf seiner Seite sei,seine Generäle hätten ihn verrathen ; wenn manseine Befehle ausgeführt hätte , wären die Kvngressistengeschlagen worden . Balmaceda vertheidigt sich sodann
gegen den Vorwurf der Grausamkeit . Von mehrerenGrausamkeitsakten , welche ihm zugeschrieben würden , habeer erst nach deren Verübung erfahren . Den Rathschlägendes amerikanischen Konsuls Egan , mit den KvngressistenFrieden zu schließen, habe er kein Gehör geschenkt, weiler geglaubt habe , daß Egan unter dem Einflüsse derselbenstehe . Der Korrespondent des „New - Jork Herald " be¬tont , daß er seine Nachricht vom 14 . ds ., wonach Bal¬maceda in der Verkleidung eines amerikanischen Matrosenvon einem amerikanischen Admiral an Bord seines Schiffes
genommen worden sein sollte , von einer Seite erhaltenhabe , die er bis dahin für vertrauenswürdig haltendurfte . Ob diese Nachrichten zuverlässig , muß abgewartetwerden .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
Freitag Früh von Weißenburg nach dem Schloß Geiß¬
berg , in dessen Umgebung die Manöver der 31 . Division
stattfanden . Höchstderselbe wohnte den Uebungen bis
gegen 12 Uhr an und verabschiedete Sich sodann von den
Truppen des 15 . Armeecorps in kurzer Ansprache an die
zur Kritik versammelten Offiziere . Um 2 Uhr 30 Min .
erfolgte die Abreise von Weißenburg über Maxau nach
Karlsruhe , von wo aus die Fahrt nach Baden -Baden
gemeinschaftlich mit Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großerzogin zurückgelegt wurde .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwedenund Norwegen wurde am Samstag Nachmittag 4 Uhrvon Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin in Oos begrüßt und nach Baden Baden
geleitet . Die Kronprinzessin ist begleitet von der Hof¬dame von Nordenfalk und dem Kammerherrn von Löwen¬
feld , sowie von dem Leibarzt l) r . Werner . Das Befinden
Ihrer Königlichen Hoheit hat sich seit Höchstihrer letzten
Erkrankung wesentlich gebessert, so daß

' nur noch für
Höchstihre Stärkung Sorge zu tragen ist . lieber die Zeit



des Aufenthaltes Ihrer Königlichen Hoheit in Baden-
Baden ist noch keine feste Bestimmung getroffen .

Samstag Abend ist der Staatssekretär Freiherr von
Marschall in Baden - Baden eingetroffen und in Groß¬
herzoglichen Schloß HgestieW». <W « n » mH hat
Seine Königliche HHeL d« - GroWstzog »ensWen
empfangen und läng« Zeit m» ,W Gcrkehpt. « or-
mittags 10 Uhr fand in der SchloßtapÄle eii, Gottes¬
dienst statt , welch« PM -ck 0 . Doll aigehatten
wurde . Mittags 12 Uhr reiffe Seine Königliche Hoheit
der Großherzog über Straßburg nach Saarlouis zu den
Manövern des XVI . Armee - Corps. Höchstderselbe ist
begleitet von dem Flügeladjutanten Oberstlieutenant
Müller und dem Major Freiherrn von Lüdinghausen
genannt Wolfs .

V Heidelberg , 19. Sept . ( Erhaltung der Schloß¬
ruine . ) Daß zur Erhaltung der Heidelberger Sebloßruine
gründliche und durchgreifende Maßregeln nothwendig sind, ist be¬
kannt, und deßhalb hat die Großh . Regierung eine Kommission
einberufen, die sich während mehrerer Tage mit der Frage nach
diesen Maßregeln befassen wird . Als Berathungslokal dient die
Kapelle im Bankhaus . den Vorsitz hat Herr Ministerialrath
Schoch übernommen. Von Fachmännern . welche sich zu den
Sitzungen einfinden werden , seien u . A . genannt : Baudirektor
Durm . Oberbaurath Lang , Professor Warth (Karlsruhe ),

Professor Raschdorff (Berlin ) , Thiersch (München),
Haase (Hannover ) , Oberbaurath Egli (Stuttgart ) , Direktor
Esse » » « » » (Nürnberg ) . Außerdem nehmen Oberbürger¬
meister kkö Wilckeus , Bauinspektor K o ch , Geh. Hofrath
Schröder und Prof . v . Oschelhänfer (Hridewers ) thttl .

Neueste Äelesrsnm » .
Berk« , 21 . Sept. Bo» Frhrn. v . Soden ist aus

Dar - es - Salaam unter 'm 20 September folgendes Tele¬
gramm eingetroffen : Die Expedition ist zurückgekehrt .
Alles ist ruhig . Der Tod der Lieutenants Schmidt und
v . Tiedemann wurde durch Augenzeugen festgestellt. Der
Tod der übrigen ist zweifellos.

Kassel, 21 . Sept. Seine Majestät der Kaiser ist heute
Früh um 6 ^/« Uhr mittelst Sonderzuges von der Station
Wilhelmshöhe abgereist.

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 11 . September bis 18 . September 1891 erfolgten badischen
Patentanmeldungen und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patent¬
bureau des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg i . ,Br .
Anmeldungen . Jos . Blank in Heidelberg : B . 12318. Bade¬
ofen mit Gasfeuerung . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe , Kriegs¬
straße 57 : L - 68891 . Hohle Kaliberringe und Kaliberzapfen und
Verfahren zur Herstellung derselben . (Zusatz zum Patent Nr .
48 832.)

Berlin , 19. Sept . (Wochenausweis der Deutsche «
Reichsbank ) vom 15. Sept . gegen den Ausweis vom 7. Sept .Aktiva .

heme
itoknr

Mr404 000 —
23 592 000 -s-
8R2 000 -I-

475470000 -1-
95677 000 -l-

362 000 -l-
33660000 —

cdfoüstrungest .
ekkrn . .
istige Miva . . . . . .

Passiva .
Grundkapital . 120000000
Reservefond . 29 603000
Notenumlauf . 937 WO 000 —
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 470 942 000
Sonstige PlPassiva . 548 000

M .
1317 000

415 000
578 000
185 000

1274000
37 000

1015000

unverändert
unverändert

1129 000
805 000

52 000
Wie « , 19 . Sept . ( W 0 ch enau s w eis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 15. Sept . gegen den Ausweis vom 7. Sept -
Notenumlauf . 446 956 000 fl. —
Metallschatz in Silber . 165137 000 fl. —

do. in Gold . . 54 744000 fl. -l-
Jn Gold zahlbare Wechsel 24 992 000 fl. —
Portefeuille . 182 917 000 fl. —
Lombardbestände . . . . 24 861000 fl. —
Hypothekendarlehen . . . 114 800 000 fl . —
Pfandbriefe in Umlauf . 108 970 000 fl . -s-
Steuerfr eie Notenreferve . 8 040 600 fl . - I-

2 852 000 fl.
8 000 fl.

43000 fl.
4 000 fl.

10 213 000 y .
307 000 fl.
246 000 fl.
131000 fl.

2889 000 fl .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

frankfurter Kurse vom 19 . September 1891 .
Staatspapiere.

Baden 4 Obligat. ZZ
I 4 OKU V. 1886 M . 104.50

Bayer» 4 Obligat. M . 104.40
D -° tschl. 4Reichsanl. M . 10510

. 3*,, » M . 97 20'
3 . M - 83 .40

Prmßen 4 EousolS M . 104 60
. zi/, . M . 9?.—

Wtbg . 4 '/,Obl . v . 1879M . - -
. 4Söbl. V. 75./80 M . 102 .30

Oesterreich4 Goldrente fl. 94 .70
, 41/5 Silberr . fl. 78 .30
. 4*/- Papierr . fl . —
- 5 Papierr . v. 1881 88 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 88 .80
Italien 5 Reute Fr . 89 40
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 60
dto . 4 Aeuß. Aul . v . 1889 82 60
Rußland 6 Goldanl . R . 10410

. 5U Orientanl. PR . 67 20'
5M . PR . 6850

t Lira — so Pj
ruikl

Port . 4^/, Aul . v . 1888 M . 54 —
. 3 Ausländ . Lstr . -

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 80
Schweden 4 Oblig . M . 100.80
Span . 4 AuSländ. P . 71.30
Berner 3Vs Obliga . Fr . 96 80
Egypten 4 Ünif. Ovl . Lstr . -

, 3»/, Privil . Lstr . 9150
Argeut .5J »n. Goldanl . P . 44 20

Bauk-Mtien.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 143 20
4 Badische Bank Thlr . 114 —
5 ÄaSler Bankverein Fr . 131 59
4 Berlin . HaudelSges . M . 131 —
4Darmstäoter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 143 60
4 Deutsche BereinSb. M . 104 .—
4 Deutsche Unionbank M . 72 20
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr - 17150
5 Oest. Kredit ö. fl. L37V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 20
4 D . Essektenb . 50°/i Thlr . 1IL40
4 D . Hyv. -Bk. Thlr . 50°/, 100 60

« -Äktieu . 3 ' /, Jura -Bern -Luz .
ahn Thlr . 110 .30 4 Schweizer TentralHess. Ludwigs-

4 '/z Pfälz .Max -Bahn ß . 142 90 .4 dto . Nordost 85-87
Äz . Nordbahn fl . 113 .50 5 Südbahn steuerfrei

139 .20 !4 dto .
295 3 dto .

Fr .

176"/,
242 ->/,

->3Vr
174V«
188 V,

4 Mälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5Oest .-Ung. St .-B . Fr .
SOest . Süobahn (8mb.) fl.
5 Oest . Nordwest fl
5 „ , lüt . 8 . fl

Giseubahu-Prioritäteu.
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 30
5 Mähr . Grenzbahn fl.
6 Oest. Nordwestv. 74 M .
5 . , l-it . a . fl.
5 , » Int . 8 . fl.
3Raab -Oed--Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E . -B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

Fr . 96 .90 >3 Oldenburger
Fr . 102. - 4 Oesterr. v . 1854
Fr . I02 .I0j4 . v. 1860 fl. 113 .80

fl. 102 .404 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 50
M . 93 .60 Unverzinsliche « »ose
Fr . 62 .83 per Stück in M

^ so Rmk-, » Doll« - - t « mk. « Pi
« r Marl Basko -- r Rmk. «

5Oest . -U.St .-B . 73-74 sh 105 . - Ansbach-Gunzenh.

77 .50

9120
90 50
67 50
8310
99 53

S dto . 1.-VIH. Em .
3 Livorn. 6 . 0 . u . 0/2
5Toscan . Tentral
5 Westsic .E .-B . 80stfr .
6 South . Pacif . Tal . l -M 109 53

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K.-A-VIl-IXTHlr" ' " "

d .-Kr4 Preuß . Tentr -Bod .-Kred
G . 85 ä 100 Thlr - 100 —

4 Rh . Hvv . S . 43 -49 M . 100. -
3 '/, dto . M . 92 .40

BerziuSliche « oose.
3 ' /s Preuß . Präm . Thlr . 157 —

82 10 4 Badische Präm . Thlr . 136 .80
53 .40 4 Bayrische Präm - Thlr . 133 30

10140 !4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 50

29 80
Thlr . 104 . -

Fr . 29 .60
Thlr .

Fr . 10 18.50
fl. 27 -50

v - 1364 fl. 316 83
dto. Kredit v. 1858 fl . 322.90
Schwedische Thlr . ——
Ungar . Staats fl. 253 10

Wechsel und Torten .
Amsterdam fl. 100 168. 15
London Lstr - 1 20 .33
Paris Fr . 100 80.30
Wien fl . 100 17315

83 90 Augsburger
62.50 !Braunschweiger
98 »^ Freiburger
97 - Kurhefsische

Mailänder
Meininger

99 80 Oesterrercher

Thlr . 125 90 20 Franken-Stück
fl . - .— Engl - Sovereigns

Obligationen und
Aktie «.

3 ' /» Freiburg v - 1888
3 Karlsruhe v . 1886

43 — Ettlinger Spinnerei

> Silber
1»!

18.10
20.27

Industrie .

M

! l.
85.20

111 .50

Dollars in Gold

KarlSruh . Mas chineuf . M
Bad - Zuckers - Wagh . fl. 66 .—
3 Deutsch . Phönix 20V, E - 210 50
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60V, Thlr . 123
5 Westeregeln-Alkali-W - 144 .50
5 Dortmund . Union M - 111 -80
5 Alpine Montan abgest . - . - -
4V- dto - M . 95 .—
4 Rom i . G - S . I Lire ——
4 dto - Ser . H-V1II Lire —

LtanveSqerr ». Aulehe » .
4 Asenb -Büdingen kl . 101 .50
3Vr Asenb -Birstein 87 M - —
Reichsbank-Discont 4

4,ig >Frankfurtcr Bank-Disco » > 4 " / ,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 6 . bis 13 . September 1891 . (Mitgetheilt vom Stattstischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell.
Hilzingen .
Villiugm .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Eudingen .
Etteuheim
Lahr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

!
8

! S
!

^ Kernen
TI
R

G Hafer Orte . Stroh

>
!

Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
dorB

OchsenfleischRindfleischKuhfieischKalbfleischhcsielflemmaHhcsielfeniewhcS
Butter

pr
.10

Stück

.
EierBrennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
> Saar¬

kohlen

>» ! «

vr lödrE8-
s ;

j
kcütS

L §
L >>

Z -LUGT !! Gruben

-

kohlen

100 Kilogramm 100 Mlo-i
gramm. 1

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm .

s ; 4 A > 4 4 2 S > 4 4

04. - 25. >20 - - 15. - >13 — Konstanz . . >480450 135 44 40 34 U. 30 144 >136 124 150 !144 150 WO 70 28 84 44 .— 36 .— 360 340 320 300
lS3. 4l !25. 44 !20 . 41 12 65 Ueberlingen . 360 — I 140 40 28 34 u. 30 136 >128 112 128, — 136 135 70 >23 100 40.— 26 .— — 350 320 —

— —- - - Villinge» . . — 400 160 48 44 34 u . 32 140 136 130136 140 124 182 50 >24- 90 M .80 30.- —- — >230
- 23,59 . - . - 13 — Waldshut . . >150 52 38 31 u . 30 128 123 100 128 120 128 190 75 25 80 38 .— 26— 350 — !300 —
_ _ — — — — - Lörrach . . . — — ! 140 40 23 ÜI4U. 264 140 130 90 140 140 130 225 75 24 30 >44 .— 28— — —- ' 230 —
84. 57 25 . 03 20. 06 17. 13 43 Müllheim . . — 420 120 50 32 30 u . 25 140 140 132 130 130 200 75 >25 80 44 .— 20 .— 320 280 260 244

— - - — Freiburg . . . 380 46 , 115 50 44 30 u . 28 , 143 136 130 120 120 196 70 24 84 40 .— 28— 310 280 290 —
§ 24 - 92 - _ — 17 -20 Etteuheim . . 280 560 140 42 28 33 u. 28 — 128 !123 128 — 128 200 65 25 100 48— 30— — — !260
! — — _ _ Lahr . 560 502 150 40 36 28 U . 24 144 !132 132 140 140 132 220 65 25 88 33 .— 13— 260 240 260 240
25 - — 20. — 17 — 16 — Offenburg . . 440 550 122 43 31 31 U . 28z 150 >140 130 140 130 140 200 > 80 22 80 39 — 31— 280 ÄO 250 -
25- 36 21 43 17 . - 1519 Baden . . . . 500 640 100 58 40 33- u. 30 150138 100 135 150 140 WO 75 25 90 44 .— 32— 310 280>280 —

24 . 62 - - _ Rastatt . . . 490 590 120 46 42 30 148 !136 >112 14 ) 148 140 200 65 24 75 44 — 32 .— 280 24Ü — —

24 . 60 21 - 16 80 — - Karlsruhe . . MO 500 100 48 46 32, u . 28, 136132 — 132 130 132 220 65 22 90 42— 32— 230 210 220 190
24. 31 20 — 16 . 75 14 50 Durlach . . . 400 450 120 44 34 38 u . 287 140 132 — 140 140 140 240 ! 60 24 80 50.— 40-- 1220 210 210 200
24- 89 20. 68 — 15 Pforzheim . . — — 140 44 34 29 144 128 — 140 144 136 210 70 24 80 - - —.- 300 240 260 —
24. 75 21 - 75 18. 45 15- 25 Bruchsal . . . 502 540 120 44 34 28 144 136 140 140 140 220 70 24 85 44— 32— 270 210 '250 210
!24 60 -̂ 22 . 20 17 20 14 - 82 Mannheim . 500 560 145 44 40 31 u. 30 150 140 110 140 150 140 220 A) 18 75 42— 38— 250 170 — —

_ 17 — Heidelberg . . >- 482 130 > 44 38 34 u . 31 144 132 — 140 140 140 240 60 22 30 48— 40— 250 182 — —
24. .V>'- 23 - — — 15 70 Mosbach . . 300 402 12 ) 44 36 30 u. 28 — 132 — 132 - 120 200 60 24 80 40— 24— 210 260 250 240
25 24 — 22 18. - 14 . — Wertheim . . — 402 100 44 32 28 — 130 — 120 120 120 200 60 24 80 40— 30— 280 240 ,280 250

— 12 52 Schalshausen ' - — - - — > - — — — — — — — ! - — —.- - — — — —

21 . 40!22 . - H46Ü 14 - - 16- 20 Basel . . . . >442 432 92 38 34 ^ 28 152 132 128 152 140 !14 ! 200 61 >32 70 41 -60 28L0 300 280 320 280

Samstag den 5 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9Vz Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eberbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Eberbach, den 15 . September 1891 .
Heft .

als Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

O '294 .2 . Soeben erschien in unserem Verlag und ist vorräthig
in allen Buchhandlungen :

Badische Viographieen .
Herausgegeben

von
Di '. Friedrich von Weech,

Kroßh. Lab. Kammerherr «ab Direktor bes General - zanbesarchios .
- Vierte » Theil . -

Preis 10 Mark .
Karlsruhe . _ G . Braun 'sche Nofbuchhandlung .

kür diese Teilung
sovie alle anderen
Leitungen und ssaob -
reilrckrltlen des In-

und Auslandes verden am rebnrllrten und billigeren bekürdert durcll dis
aouoncsu -Ijixxeditioll

L7kur-I« »-r»L « , 1 . eslepdon Ko . 190.
LostsnanseiMge , krvdsdruoks und Teituogsverssicbnisss gratis , ausküults über
Insertions-anMlegeodeiteo Steden bsreitvillißst au Oisusten. Lei l^ isdsrdvIuuZeo

und grösseren auktrügen 1» ii«1»8ter L » 1l»» tt . L .867 .18.

IMigmte skbildktk Hknrn,
die sich als Rcisebeamte einer I» deut¬
schen Versicherungs - Gesellschaft mit
neuesten Branchen auszubilden wünschen
und befähigt sind, in besseren Kreisen
zu arbeiten, erhalten nach bestandener
Probezeit, die gut honorirt wird , gün¬
stige Anstellung. Offerte» an Rudolf
Moffe , Mannheim , unter Nr . K 14
erbeten . O '26^ .2.

«bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

! O .381 . Nr . 6095 . Ettlingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes UhruiachersAugnstHeun -
höfer in Ettlingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnungdes Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnißder bei der Bertheilung
zu berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 14. Oktober 1891 ,
Vormittags 9Vr Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Ettlingen , den 17 . September 1891 .
Gut ,

! Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
! O 383 . Nr . 15303 . Tauberbischofs¬
heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bierbrauers Jo¬
hann Wohtfarth und dessen Ehefrau ,
Margaretha , geb. Steiler in Distel¬
hausen, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schtuß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 17 . Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Tauberbischofsheim, 14 . Sept . 1891 .
Lederle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O 358 .2 . Nr . 9369. Achern . Der

am 24 . März 1864 in Sasbachwalden
geborene Taglöhner und Ersatzreservist
Josef Hauser , zuletzt in Sasbach -
watdcn, zur Zeit an unbekanntenOrten ,

^der am 13 . Sept . 1865 in Ottenhöfen
geborene Dienstknecht und Ersatzreservist
Wilhelm Maier , zuletzt in Seebach,
zur Zeit an unbekannten Orten , und
der am 3 . April 1866 in Obersasbach
geborene Landwirth und Ersatzreservist
Anton Sackmann , zuletzt in Ober¬
sasbach , zur Zeit an unbekannten Or¬

ten , werden beschuldigt , daß sie als Er -
fatzreservisten auswanderten , o.hne von
ihrer bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen K 360
Ziffer 3 R .- St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst ans

Samstag den 31 . Oktober 1891,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogl. Schöffengericht
Achern zur Hauptverhandlung geladen .

Äei unentschuldigtemAusbteiden wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Reichs-Str .Pr .O . von dem König! .
Landwehrbezirkskommando Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 18. September 1891 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

I . B .
Moll .

O '304 .3 . Nr . 8091 . Eberbach .
I . Der am 3. Juni 1861 zu Scholl -

brunn geborene , zuletzt im Deutschen
Reich daselbst wohnhafte , evangel.
Landwirth und Landwchrmann

Peter Wilhelm Schild ,
ll . der am 24 . Novbr . 1864 zu Scholl -

brunn geborene , zuletzt im Deutschen
Reich daselbst wohnhafte , evangel .

- Schneider und Reservist
Johann Valentin Sigmund ,

zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , zu Nr . II
als beurlaubter Reservist , zu Nr . I als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlanb -
niß ausgewandert zu sein » ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Verm . Bekanntmachungen
O '260 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für daS Jahr 1892
erforderlichenHolzwaareu , als Eschen -,
Eichen - . Erlen - , Nußbaum - , Amerika¬
nische Fichten- u . Tannendielen , eichene
und tannene Rahmenschenkel » tannene
Latten, soll verdungen werden.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit dcr Aufschrift „Holzwaaren"
versehen spätestens bis
Donnerstag . 24 . September d. I .,

Bormittags 1v Uhr »
bei uns einzureichen .

Die Bedingungen und das Angebots¬
formular werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Der Zuschlagstermin ist aus drei
Wochen festgesetzt.

Karlsruhe , 10. September 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Pserde - Bersteigerung .
Am Dounerstag de« 24 . Septem¬

ber ds . IS . werden verkauft:
Vormittags 10 Uhr ca . 50 Dienst-

Pferde des Dragonerregimcnts Nr . 20
im Hofe der alten Kaserne desselben in
Karlsruhe .

Am Freitag den 25 . September
ds . Js . :

'
,,

Vormittags 9Vr Uhr ca . 20 Dienst-
Pferde des Feldckrtillerie -Regiments Nr .
14 ans dem Sandplatz bei Gottesaue .

Am Samstag de » 26 . September
d. Js . :

Vormittags 9Vs Uhr auf dem Sand¬
platz bei Gottesane ca . 10 Dienstpferde
des Feldartillerie -Regiments Nr . 14.

1 . Bad . Feldartillerie - Regiment
Nr . 14 . O .353 2.

Pferde - Versteigerung.
O 361 .2 . Am Donnerstag de» 24 .

September l. I . . Vormittags von
1« Uhr ab , sollen auf dem Hofe dcr
Nikolaus - Kaserne in Straßburg eine
Anzahl überzähliger Dienstpferde des
Unterzeichneten Regiments , und am
Freitag de« 25 . September , Vor¬
mittags 16 Uhr , auf dem Hofe der
Artilleriekaserne in Straßburg ca . 50
Pferde des Feldartillerie - Regiments Nr .
15 öffentlich gegen baare Zahlung unter
den an den Verkaufsstellen bekannt
zu machenden Bedingungen versteigert
werden .

Mauen -Regiment Nr . 15 .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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